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Tempo-Handball gefragt
Oberliga-Frauen von Hoof/Sand/Wolfhagen in Böddiger

VON MARTINA SOMMERLADE

Wolfhagen – „Schöner als mit
einem Derby zum Auftakt
könnte die Serie für uns
kaum beginnen“, sagt Chris
Ludwig. Der Trainer der Ober-
liga-Handballerinnen der
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen
meint damit die anstehende
Partie heute, 17 Uhr, beim
Ortsnachbarn TSV Eintracht
Böddiger.

Und weil auch seine Sieben
die außergewöhnliche Derby-
stimmung schätzt, blickt der
HSG-Coach recht zuversicht-
lich auf ihr erstes Spiel in der
Oberliga. „Wesentlich für ei-
nen Erfolg wird es sein, dass
wir uns auf unser Spiel kon-
zentrieren und uns nicht von

der körperlichen Überlegen-
heit der Gastgeberinnen be-
eindrucken lassen“ , so Lud-
wig.

Einmal mehr setzt der Rou-
tinier auf Tempospiel. „Wir
müssen das Tempo über die
gesamte Spielzeit hoch hal-
ten und auch in der Abwehr
besonders konzentriert zu
Werke gehen. Wenn mein
Team das beherzigt, dann ha-
ben wir realistische Chancen,
den Auftakt mit einem Sieg
zu bestreiten.“

Erfreut zeigt sich Ludwig
über die jüngste Neuver-
pflichtung. Die ehemalige
Bundesliga-Spielerin Vanessa
Köhler kam erst kurz vor
dem Serienstart zur HSG und
soll das Team nach dem Aus-

fall von Kathleen Engelbrecht
und Anna-Lena Schmalz ver-
stärken, die beide wegen
Schwangerschaft pausieren
müssen. „Die Nachricht habe
ich mit einem lachenden und
einem weinenden Auge zur
Kenntnis genommen“, so
Ludwig. Daher sei er beson-
ders glücklich über die kurz-
fristige Zusage der gebürti-

gen Schweizerin gewesen,
die unter anderem für Bad
Wildungen auf Torejagd ging
und zuletzt mehrere Jahre
pausiert hatte. „Natürlich
merkt man das einer Spiele-
rin an, wenn sie eine längere
Pause hatte“, sagt Ludwig.
Aber das sei im Fall der 24-
Jährigen nicht tragisch.
„Handballspielen verlernt
man nicht, das ist wie beim
Fahrradfahren. Man fährt los
und kann es einfach.“ Was
Ludwig am Neuzugang be-
sonders schätzt? „Sie ist auf
allen Positionen einsetzbar,
damit ist sie eine echte Ver-
stärkung.“ Das habe sie auch
in den vergangenen Trai-
ningseinheiten unter Beweis
gestellt.

Heute wird es ernst: Lea Willer und die HSG Hoof/Sand/Wolfhagen bestreiten ihr erstes Oberliga-Spiel. In Böddiger will
der Aufsteiger das Tempo bis zum Schluss hochhalten. FOTOS: SOMMERLADE

Chris Ludwig
Trainer Hoof/Sand/Wolfhagen

Abenteuer Landesliga beginnt in Wanfried
Zierenberg will Auftaktspiel so lange wie möglich offen gestalten

vic hat der VfL für die Liga he-
rausragende Spieler in seinen
Reihen. Daher strebt der frü-
here Zweitligaspieler und jet-
zige Trainer Stefan Schröder
eine Verbesserung des sechs-
ten Platzes aus der Vorsaison
an. Solche Spieler wie Wan-
fried hat Zierenberg zwar
nicht in seinen Reihen, will
aber versuchen mit einer
mannschaftlichen Geschlos-
senheit das Spiel so lange wie
möglich offenzuhalten.

Ob Dittrich das Spiel mit
den angeschlagenen Benja-
min Rode und Jesper Stiegen-
roth angehen kann, ist noch
nicht sicher. Dafür soll Rück-
kehrer Rico Feyh spielerische
Akzente setzen.
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ner Wiederholung der Rele-
gationsform sieht Dittrich
seine Mannschaft in Wan-
fried nur als Außenseiter:
„Wir haben uns bewusst da-
zu entschieden, mit der Auf-
stiegsmannschaft in die Sai-
son zu gehen. Wanfried ist ei-
ne etablierte Mannschaft in
dieser Liga. Wir haben dort
nichts zu verlieren.“

Jeweils drei Zu- und Abgän-
ge hat es bei Wanfried gege-
ben. Mit Maximilian Lippold
hat der VfL einen absoluten
Leistungsträger verloren. Da-
für wechselten der drittliga-
erfahrene Pascal Küstner und
der Kroate Ivan Mandic-Kujek
an die Werra. Mit Spielma-
cher Vladimir Djuric und
Kreisläufer Milos Milosavlje-

HSC die Gunst der Stunde
und setzte sich in zwei pa-
ckenden Spielen knapp ge-
gen den Zweiten der Nach-
bargruppe, Ost-Mosheim,
durch. „Wir müssen an die
Leistungen aus diesen Spie-
len anknüpfen und alles aus
uns heraushauen“, hofft HSC-

Trainer Thomas Dittrich auf
eine Steigerung seiner Mann-
schaft gegenüber den Vorbe-
reitungsspielen. Selbst bei ei-

Zierenberg – Am Sonntag, 12
Uhr, beginnt für den HSC Zie-
renberg das Abenteuer Hand-
ball-Landesliga mit dem Spiel
beim VfL Wanfried in der
dortigen Großsporthalle. Zu-
letzt spielten die Zierenber-
ger Anfang der 2000er Jahre
in dieser Liga. Es wurde nur
ein einjähriges Gastspiel.
Jetzt stehen wieder Partien in
der fünfthöchsten Spielklas-
se an.

Der Aufstieg des Dritten
der letzten Bezirksoberliga-
saison kam schon sehr über-
raschend. Lange Zeit ging es
nur um eine möglichst gute
Platzierung. Die wurde mit
Rang drei erreicht und als der
Zweite Korbach auf die Rele-
gation verzichtete, nutzte der

Thomas
Dittrich
Trainer
HSC Zierenberg

Bieg/Becker gewinnen
Rallye Days Hessen

Vorsitzende des MSC Emstal erfolgreich

nen, dass ohne Beifahrer
nichts geht.

Nachdem das Problem be-
hoben war, folgte Bestzeit auf
Bestzeit und der verdiente
Gesamtsieg. Mit nur 10,9 Se-
kunden Rückstand folgten
Philip Schwarz und Louisa
Geitz, die eine starke Vorstel-
lung ablieferten. In der
Schlussphase verloren Hel-
mut Beckmann/Domenic
Kremkau den Kontakt zur
Spitze und beschränkten sich
darauf den dritten Gesamt-
rang ins Ziel zu bringen. Ei-
nen sogenannten „Aha-Mo-
ment“ hatten Schwarz/Geitz
auf der letzten Wertungsprü-
fung, als dem Team ein Fahr-
zeug in entgegengesetzter
Fahrtrichtung entgegen kam.

Etwas Pech hatten die Ems-
taler Fahrer Steffen Weber/Ja-
nika Schwehn auf Honda Ci-
vic. Zuerst hatten die beiden
einen Platten und dann fand
man sich in der „Hecke“ wie-
der, somit musste das Team
alle Ambitionen auf einen
Klassensieg begraben.

Aus Spaß an der Freude
starteten nach langer Zeit
mal wieder das Vater-Sohn-
Duo Ulli und Chris Gropen-
giesser auf ihrem Ford Escort
Cosworth. Mit einer konstan-
ten Fahrt mit der geringsten
Abweichung zur Sollzeit fuhr
das Geschwister-Duo Martin
und Carolin Bernhardt auf
Opel Manta B zum Sieg in der
Retro Wertung.

Mit nur 0,19 Sekunden
Rückstand folgen Rainer
Schlesinger und Horst Die-
mer vom MSC Emstal auf
BMW 2002. Jan und Thomas
Rossbach vervollständigten
im Autobianchi A112 das Sie-
gerpodium. red

Grünberg – Michael Bieg (RG
Oberberg) und Nina Becker,
Vorsitzende des MSC Emstal,
haben die 3. ADAC Rallye
Days Hessen des AMC Grün-
berg gewonnen. Die Veran-
staltung in Grünberg-Queck-
born wurde als Rallye 70 und
Lauf zum HJS-Rallye 70 Cup
geführt. Die anspruchsvollen
Wertungsprüfungen forder-
ten Teilnehmer und Material.
Von 73 gestarteten Teams er-
reichten nur 44 das Ziel. Bei
der parallel ausgetragenen
Retro-Ausgabe mit 14 Teil-
nehmern blieb nur ein Team
auf der Strecke.

Bei leichtem Regen und
feuchter Straße fanden Hel-
mut Beckmann und Domenic
Kremkau vom MSC Fulda auf
ihrem Mitsubishi Lancer Evo
den besten Start in die Veran-
staltung und setzten die erste
Bestzeit. In Prüfung zwei wa-
ren es Philip Schwarz und
Louisa Geitz (ebenfalls auf
Mitsubishi Lancer Evo) vom
MSC Emstal, die das Tempo
vorgaben. Auf der dritten
Wertungsprüfung hatten
Schwarz/Geitz einen leichten
Ausrutscher auf einer Schot-
terpassage die Zeit gekostet
hat. Trotzdem gingen sie als
Gesamtführende in die erste
Pause.

Michael Bieg und die Ems-
taler Vereinsvorsitzende Ni-
na Becker haderten mit der
Verständigung: „Unsere Ge-
gensprechanlage funktio-
nierte nicht und ich musste
im ersten Durchgang auf
Sicht fahren“, erklärte Micha-
el Bieg in der ersten Pause. Le-
diglich durch Handzeichen
konnte man sich einigerma-
ßen verständigen. Daran war
aber auch deutlich zu erken-

Erfolgreich: Michael Bieg und Nina Becker siegten trotz Pro-
blemen mit der Gegensprechanlage. FOTO: LARS PFENNIG/NH

Sand II siegt 3:0
Wolfhagen – Der SSV Sand II
hat sich gestern Abend mit
3:0 (0:0) gegen den TSV Holz-
hausen in der Fußball-Kreis-
oberliga durchgesetzt und
reist nun am Sonntag in der
Verfolgerrolle zum Tabellen-
zweiten SG Schauenburg.

Es hätte aber auch anders
laufen können, wenn David
Garcia in der 59. Minute nicht
mit einem Foulelfmeter an
SSV-Keeper Johannes

Schmeer gescheitert wäre.
Die Tore schossen Felix Klein-
schmidt (75., 88.) und Sascha
Reis (76.).

Kreisliga A: Hombressen/
Udenhausen II - Diemeltal 08
1:0 (0:0). Tor: Julian Oberen-
zer (80.).

Kreisliga B: Ostheim/Zwer-
gen/Liebenau - Obermeiser/
Westuffeln II 2:3 (0:2) und Eh-
len - Oberelsungen II 2:7. zyh

Sauerwald Bezirkswart
Kassel – An der Spitze des
Handball-Bezirks Kassel-Wal-
deck gibt es eine personelle
Veränderung. Auf dem au-
ßerordentlichen Bezirkstag
wurde Peter Sauerwald von
der HSG Fuldatal/Wolfsanger
zum neuen Bezirksvorsitzen-
den gewählt. Er tritt damit
die Nachfolge von Manfred

Ludewig an, der wie geplant
zurückgetreten war.

Neu ist auch Finanzwart Ar-
no Straube (HSG Wesertal),
der das Amt von Heike Krup-
pa übernahm und der Spiel-
wart Markus Kreile von der
TSG Dittershausen, der Nach-
folger von Marten Preuss.

red

Trainer Inan: Musste meinen Stuhl nicht räumen

hätten sich beide Seiten
schließlich nach einem offe-

nen Gespräch auf eine Tren-
nung geeinigt. „Ich hatte in
Wolfhagen eine schöne Zeit.
Es waren zwei tolle Jahre“,
sagt Inan. Der FSV sei ein gut
geführter Verein, das Umfeld
familiär. „Im Fußball ist vie-
les möglich, vielleicht sehen
der FSV und ich uns bald wie-
der.“ hjx FOTO: KASI/NH

schaft und Trainer sei stets in-
takt gewesen. „Nach dem Ne-
gativlauf mit nur vier Punk-
ten aus acht Spielen musste
aber etwas passieren“, sagt
der 41-Jährige. Richtig sei,
dass er mit dem FSV-Vorstand
zusammengesessen habe,
um nach Lösungen zu su-
chen. Am Mittwochabend

Wolfhagen – „Ich habe mei-
nen Stuhl nicht räumen müs-
sen“, nahm Halil Inan ges-
tern telefonisch Stellung zu
unserem Artikel zu seinem
Ausscheiden beim FSV Wolf-
hagen als Trainer des Fuß-
ball-Gruppenligisten. Und ge-
brodelt habe es schon gar
nicht. Das Verhältnis Mann-

Halil Inan
und der FSV

Wolfhagen ge-
hen seit Mitt-

woch getrennte
Wege


